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Abonnement

für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

gale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 13 Juni

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

Politiſche Ueberſicht
Die jüngſten Vorgänge in Prag haben für die öſter

reichiſche Preſſe eine wahre Aera der Confiscationen
heraufbeſchworen So wurden erſt am Montag ſechs wiener

eitungen die Preſſe das Fremdenblatt die DeutſcheJe das Extrablatt die Wiener Allgemeine Zeitung

und die Tribüne wegen r von Berichten
über eine am 10 in Purkersdorf abgehaltene Wanderver
ſammlung des Deutſchen Vereins confiscirt Die Ver
ſammlung hatte wegen der Bedrängniß der Deutſchen in
Oeſterreich eine etwas ſcharfe Reſolution gefaßt Die
Zurückweiſungen welche die czecho franzöſiſchen Mittheilungen
des ſtatiſtiſchen Bureaus in Prag von allen Seiten erfahren
haben find nicht wirkungslos geblieben Das Bureau hat
ſich nämlich der Preſſe zufolge veranlaßt gefunden ſeine
Mittbeilungen wieder vollſtändig in deutſcher Sprache zu
publiciren Dem wiener Bürgermeiſter iſt der neueſte
Bericht am 9 ganz in deutſcher Sprache zugekommen

Das in Toulon ſtationirte franzöſiſche Panzergeſchwader
iſt bereits nach Gabes ausgelaufen Es ſcheint wirklich
ſehr zu preſſiren General Logerot iſt in La Goletta
angekommen und wird das Commando über die Truppen in
Tunis übernehmen

Die Neuwahlen für das däniſche Folkething welches
bekanntlich vor Kurzem aufgelöſt wurde weil zwiſchen beiden
Kammern eine Einigung bezüglich des Budgets nicht herbei
zuführen war werden am 26 Juli erfolgen

Der Fürſt von Bulgarien welcher am Montag in
Ruſtſchuk erwartet wurde begab ſich von dort nach Siſtowo
woſelbſt er Dienſtag einzutreffen gedachte Am folgenden
Tage tritt am nämlichen Orte die große bulgariſche Natio
nalverſammlung zuſammen Der Fürſt eröffnet dieſelbe
ſelbſt zieht ſich aber bei der hierauf ſofort folgenden Ab
ſtimmung in ein reſervirtes Zimmer zurück Der Ausgang
der Abſtimmung iſt jetzt wohl zweifellos die Chancen liegen
auf Seiten des Fürſten Vorſichtshalber hat man zur Sicher
heit des Parlamentes in der Nähe des Sitzungsgebäudes
5000 Mann Militär zuſammengezogen Der Miniſter
präſident General Ehrenroth iſt in beſonderer Miſſion in
Bukareſt eingetroffen

Sehr erfreulich geht es in der egyptiſchen Armee zu
Neueſte Vorgänge liefern hierfür einen Beweis Drei Offi
ciere der Garniſon von Kairo hatten bei Gelegenheit der Be
ſetzung vacanter Officierſtellen für ſich daß Beſetzungsrecht in
Anſpruch genommen und daſſelbe im Wege eines Compro
miſſes mit vem Kriegsminiſter erlangt Dieſe und andere
Vorfälle veranlaßten den Khedive zur Einberufung eines
Miniſterrathes in welchem er erklärte daß er von nun ab
ſich mit den Heeresangelegenheiten ſelber befaſſen werde
Der ſo compromittirte Kriegsminiſter hat ſeine Demiſſion
gegeben

Das Befinden des amerikaniſchen Präſidenten Garfield
iſt ein andauernd befriedigendes Garfield hat auch die
Nacht zum Montag gut verbracht die Beſſerung ſchreitet
beſtändig fort Jn einem Schreiben an den amerikaniſchen
Geſandten in Bern hat auch der ſchweizer Bundesrath ſein
Bedauern über das fluchwürdige Attentat und die Hoffnung
auf baldige Wiederherſtellung Garfields gusgeſprochen

Berliner Briefe

Noch immer todte Jahreszeit ſie hat ſeit Beginn der
Schulferien ſogar erſt ihren höchſten Gipfel erſtiegen
Es iſt unerfreulich in ſolchen Tagen an den Strand der
mißduftenden Panke gebannt zu ſein am unerfreulichſten
für den Chroniſten des hauptſtädtiſchen Lebens dem der un
erbittliche Zwang der journaliſtiſchen Arbeit die widerwillige
Feder in die Hand drückt Wie ſoll man ein Leben ſchildern
das kein Leben iſt ſondern nur ein dumpfes Vegetiren
Das Wenige was etwa noch paſſirt wie die Schliemannfeier
im Rathhauſe nimmt ohnehin die ſchnellere Feder des Tages
berichterſtatters ſeinem langſamer nachhinkenden Wochen
collegen fort

Mitten in dem freudearmen Daſein dieſer heißen Sommer
wochen winkt freilich der hiefigen Bevölkerung eine große
Freude es ſoll mit Ende des laufenden Monats auch die
wer ihr Ende finden Sie hat ſeitdem Grafilhelm Bismarck ſie in ſo cyniſcher Weiſe mit dem kleinen

Belagerungszuſtande verglich eine Art nationaler und ſelbſt
internationaler Berühmtheit erlangt man hat es anſcheinend
im übrigen Vaterlande noch nicht gewußt daß Berlin nicht
nur die deutſche Metropolis ſondern auch Kynopolis iſt
Es iſt reich und überreich an Hunden und die Leidenſchaft
des Berliners für dies häufig w der angenehme noch nützliche
Vieh hat ſelbſt wenn ſich jene Nachricht wirklich bewahrheiten
ſollte über den allmächtigen Willen der Polizei geſiegt Be
kanntlich beſteht die Hundeſperre darin daß dieſe Vierfüßler
unter Androhung ſofortiger Todesſtrafe nur noch an einer
von ihren Herren geführten Leine auf der Straße erſcheinen
dürfen Den äußeren Anlaß zu dieſer Verordnung hat das
mehrfache Vorkommen der Wuthkrankheit gegeben und wenn
die Polizeibehörde gegen dieſe entſetzliche 23 umfaſſende
Vorkehrungen traf ſo war dagegen nicht das Geringſte ein
uwenden ihr Eifer im Gegentheil nur zu loben Fragliſt höchſtens ob das angewandte Mittel wirklich den beab

ſichtigten Erfolg haben kann und da man in unſerem
kynologiſch gebildeten Publikum dieſe Frage vielfach zu ver

10 Juli

Deutſches Reich
O Berlin 11 Juli Neuerdings iſt von techniſcher Seite

aus für die Einführung einer Normalzeit für das
deutſche Reich zu Gunſten des Eiſenbahnbetriebs eine Lanze
eingelegt worden Dem Vernehmen nach beſchäftigt ſich das
Reichseiſenbahnamt ſchon ſeit ungefähr drei Jahren mit dieſer
Angelegenheit doch ſind die bezüglichen Verhandlungen ſehr
langwierig und ihr Abſchluß läßt ſich noch nicht abſehen
Doch iſt der erſte Schritt zur Anbahnung einer Normalzeit
ſchon ſeit längerer Zeit geſchehen Sämmtliche deutſche Eiſen
bahnen müſſen nämlich ihre Fahrpläne nach mittlerer berliner
Ortszeit berechnet einreichen und nur die Coursbücher und
die Localpläne ſind nach der Zeit der bezüglichen Orte be
rechnet Abgeſehen davon daß ſonach alle Fahrpläne nach
doppelten Zeiten aufgeſtellt werden müſſen bringt die Ver
ſchiedenheit der Zeiten noch manche andere Unannehmlichkeiten
mit ſich die nicht anders zu heben ſind als daß eine all

Prinz Wilhelm iſt Montag Vormittag in Kiel ein
getroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen Heinrich dem
Erbgroßherzog von Oldenburg und dem Vice Admiral Batſch
empfangen worden Vom Bahnhofe aus begab ſich Prinz
Wilhelm unter enthuſiaſtiſchen Zurufen der zahlreich an
weſenden Bevölkerung durch die feſtlich geſchmückten Straßen
der Stadt nach dem Schloſſe

Dem Fürſten Bismarck bekommt wie die Poſt hört
die Kur in Kiſſingen ſehr gut Die Schmerzen an denen
der Fürſt noch litt laſſen nach und erholt ſich derſelbe
ſichtlich

Der Reichsanzeiger publicirt die Ernennung des Geh
OberRegierungsraths Stüve zum Vorſitzenden des Pa
tent Amts und des Regierungs Präſidenten Wolff zum
Ober Präſidenten von Sachſen Herr von Wolff
deſſen Patent bereits Anfang dieſes Monats vollzogen war
begab ſich ſchon am 11 von Trier in ſein neues Amt Der
K wird aus Trier über den Scheidenden geſchriebengemeine Normalzeit eingeführt wird Jn dem letzteren

Falle würden alle öffentlichen Uhren im Reiche nach der
Normalzeit alſo nach der mittleren berliner Ortszeit zu
ſtellen ſein dies zu erreichen iſt der Zweck der vom Reichs
eiſenbahnamte eingeleiteten Verhandlungen Für das König
reich Schweden beſteht ſchon ſeit 1879 eine gleiche Einrichtung
in Frankreich iſt die pariſer Ortszeit die normale und in
Großbritannien hat man für England das londoner Mittel
und für Jrland die dubliner Ortszeit als Richtſchnur für alle
öffentlichen Zeitbeſtimmungen eingeführt Die natürlichen
Schwierigkeiten welche ſich der Einführung einer gleichen
Maßregel im deutſchen Reiche an ſich entgegen ſtellen ſind
noch dadurch verſtärkt worden daß von wiſſenſchaftlicher Seite
Einſpruch erhoben worden iſt Die Nothwendigkeit einer
einheitlichen Zeitbeſtimmung namentlich im Jntereſſe der
pünktlichen Regelung des Verkehrs iſt ſo groß daß an einem
günſtigen Abſchluſſe dieſer Frage in nicht zu entfernter Zeit
nicht gezweifelt wird Es gehen wieder einmal Gerüchte
von dem Rücktritte der commandirenden Generale mehrerer

ch zum Grotesken iſt oft nur ein Schritt Man wird daran

Armeecorps wiederholt werden die Namen zweier Generale
enannt insbeſondere heißt es aber Graf Stolberg

ernigerode commandirender General des VII Armee
corps werde binnen Kurzem von ſeinem Poſten zurücktreten
Wie es heißt wäre die Veranlaſſung hierzu außer dem hohen
Alter des Grafen ein ausgeprägtes Leberleiden

Der Kaiſer nahm während ſeines Aufenthaltes in hen
täglich den Vortrag des Oberhof und Hausmarſchalls Grafen
Pückler entgegen und arbeitete dann von 11 Uhr ab ganz ſo
wie in Berlin abwechſelnd mit dem Chef des Civilcabinets
v Wilmowski oder mit dem Chef des Militärcabinets Au
der Geſandte in Stuttgart Wirklicher Geh Legationsrath
v Bülow war wiederholt zum Vortrage befohlen worden

Ebenſo unternahm der Kaiſer täglich in Begleitung ſeiner
Tochter der Frau Großherzogin von Baden Spazierfahrten
worauf dann Abends einige Perſonen von Diſtinction mit
Einladung zum Thee beehrt wurden Am 14 wird Kaiſer
Wilhelm in Gaſtein erwartet

e am Montag ausgegebene Bulletin der Kaiſerin
autet

Trotz einer etwas weniger guten Nacht iſt das Befinden der
Kaiſerin ein befriedigendes Jhre Majeſtät konnten heute auf
kurze Zeit ſitzende Stellung einnehmen

neinen geneigt iſt und vielmehr glaubt daß eine ſo weirgebende
Beſchränkung der freien Bewegung der Hunde ihre Neigung
zu jener Krankheit weit eber ſteigern als dämpfen muß ſo
entſtand naturgemäß der Verdacht daß die Polizei mit jener
Verordnung eigentlich den Zweck verfolgt habe das Halten
von Hunden möglichſt unbequem zu machen und dadur
mittelbar ihre Zahl zu verringern Auch dies Ziel iſt n
aus des Schwerßes der Edlen werth denn die Hundefrage iſt
wie geſagt hierzulande groß und nachgerade unerträglich
man darf ohne Uebertreibung ſagen daß mindeſtens neun
er der hieſigen Hunde weder durch Nutzbarkeit noch durch
Schönheit noch durch Tugend berechtigten Anſpruch auf ein
irdiſches Daſein erheben können Fraglich iſt nun wiederum
od der gedachte Zweck auf dem eingeſchlagenen Wege erreicht
werden konnte Bisher iſt jeder Ami und jeder Flock von
ſeinem Beſitzer namentlich wenn dieſer Beſitzer weiblichen Ge
ſchlechts iſt mit heldenfeſter Zähigkeit vertheidigt worden ja
das drakoniſche Geſetz des Molkenmarkts hat inſofern die
Dinge zum Schlimmeren gewandt als es die Hundebeſitzer zu
einer weit größeren Aufmerkſamkeit auf ihre Lieblinge ver
anlaßt und die Zahl der Hunde welche wegen Verſtoßes ge
gen die polizeilichen Vorſchriften ſonſt der Schlinge der Hunde
fänger verfielen erheblich verringert hat Es wäre deshalb
durchaus erklärlich wenn die Polizei von dem fruchtloſen
Kampfe abließe Die Koſten dieſes Froſchmäuſekrieges haben
die armen Hunde zu zahlen nach dem Satze quidquid deli
rant reges plectuntur Achivi Sie ſind deshalb aber nicht
in ſtumme Melancholie verfallen ſondern nur noch biſſiger
und ruppiger geworden wie früher Das einzige Mittel der
wachſenden Landplage beizukommen iſt eine ſtarke Erhöhung
der ren bei welcher ſich eine geringere Belaſtung
oder ſelbſt gänzliche Steuerfreiheit aller wirklichen Wachhunde
ſehr leicht erreichen ließe

Nicht nur vom Erhabenen zum Lächerlichen ſondern auch
vom Lächerlichen zum Erhabenen oder doch vom Komiſchen

erinnert wenn man lieſt daß Herr Krauts nunmehr end
giltig die Schlinge des berliner Hunbefängers mit dem Beile

So erfreut der ganze Regierungsbezirk über die Auszeich
nung und Beförderung ſeines Verwaltungschefs iſt ebenſo
ſchmerzlich iſt doch das Scheiden dieſes Beamten der in ſel
tener Weiſe mit der ſachlichen Tüchtigkeit perſönliche Liebens
würdigkeit mit der amtlichen Beſtimmtheit und Energie auf
richtiges vorurtheilsloſes Wohlwollen gegen Jedermann ver
band Eminente Verwaltungstalente fleckenloſe Nobleſſe der
Geſinnung auch in der äußeren Erſcheinung ſich ausprägende
Vornehmheit und humorreiche Gemüthlichkeit unermüdlicher
Fleiß und ſtets aufgelegte Eeſelligkeit chriſtlicher Ernſt und
harmloſe Fröhlichkeit das ſind im allgemeinen die Eigen
ſchaften welche dem Herrn v Wolff in weiteſten Kreiſen und
in allen Spähren der Bevölkerung aufrichtige Hochachtung
ungefärbte Liebe und ein unauslöſchliches Andenken raſch er
worben haben und dauernd ſichern

Das deutſche Uebungsgeſchwader iſt am Montag in
Kiel eingetroffen und hat in der Wyker Bucht Anker ge
worfen

Wie das Waurz Wochenbl aus Wurzen ſchreibt weilten
am Freitag daſelbſt die aus Leipzig ausgewieſenen Social
demokraten Bebel und Haſenclever um ſich eine Wohnung
zu miethen wenigſtens iſt dieſes bei dem Letzteren conſtatirt

W derielbe hat dort eine Wohnung auf längere Zeit ge
miethet

Halle den 12 Juli
Schwurgerichts Sitzung vom 1l Juli

Auf der Eſtrade nahmen Platz der Herr Vorſitzende der Herr
Rath Holtze Herr Landrichter Kindel Herr Staats

Anwalt Voßwinkel Herr Referendar Roth als Gerichts
Die Geſchworenenbank ſetzte ſich zuſammen aus den Herren

Rentier BarthHalle Prem Lieut a D SachſeHalle Rittergutspächter Seyling Bündorf Mühlenbeſitzer Eberius Döllnitz
n Moſt Halle Gutsbeſitzer HenzeTrebitz Mühlenbeſitzer

ürbitz Merſeburg Kaufmann Steinert Halle Kaufmann Simon
Eisleben Amtsvorſteher Gutwaſſer Saigerhütte Kaufm Moritz
Halle Rittergutspächter Siebert Kloſter Mangsfeld

Zuerſt wurde die Strafſache gegen den Gutsbeſitzer Friedrich
Keutel aus Zellewitz wegen betrüglichen Bankerutts
verhandelt

Der Angeklagte war Socius der Handelsgeſellſchaft Hoch
heim Comp zu Oeſte über welche im Frühling v J der
Concurs eröffnet wurde Auch über ſein Vermögen wurde am
29 Mai v J der Concurs eröffnet Als Geſellſchafter hatte

ch Schreiber

giebt was werth geweſen wäre aus der guten alten Zeit
des Mittelalters in unſere Tage herübergerettet zu werden
dann iſt es ſicherlich das Grauen vor dem Henker Aber
es ſcheint gänzlich verloren zu ſein einer Zeit die ſo häufig
und ſo gern mit ihrer Humanität zu prahlen pflegt Wenn

ch der erwähnte Herr Krauts in die Provinzen reiſt um ſeines
ſchaurigen Amts zu walten dann berichten die hieſigen
Zeitungen wenigſtens in ihrer über die Minute
ſeiner Abfahrt und Ankunft über Namen und Zahl der
Henkersknechte die ihn begleiten ſelbſt über ſeine Kleidung
mit einer behaglichen Ausführlichkeit die nicht nur für jedes
zartere ſondern überhaupt für jedes geſunde und menſchliche
Gefühl einfach ekelerregend iſt Kein berühmter Gelehrter
der eine wichtige wiſſenſchaftliche Reiſe antritt hat ſich ähn
licher Aufmerkſamkeiten zu erfreuen Man mag übrigens die
Todesſtrafe betrachten wie man will in der rück
ſichtsloſen Verurtheilung ſolcher ſittlichen Verirrungen ſollten
alle ernſthaften Leute einig ſein Der abſcheulichſte Unfug
in dieſer Beziehung iſt die Aueſtellung des Henkerbeils deſſen
Herr Krauts ſich bedient in der Schreckenskammer einer
hieſigen Wachsfigurenbude wo es für ein Eintrittsgeld von
wenigen Pfennigen der ekeln Neugier des gebildeten und
ungebildeten Janhagels preisgegeben iſt Man müßte einen
ſo frechen Hohn auf die finſtere Majeſtät der Gerechtigkeit
für unglaublich halten wenn nicht bei jeder Reiſe des Scharf
richters mit dem ſatteſten Behagen auch darüber berichtet
würde daß er ſein Beil im Panoptikum abgeholt und nach
vollbrachter Execution daſelbſt wieder abgeliefert habe ohne
daß je dieſe Mittheilungen irgendwo irgend welchen Wider
ſpruch gefunden hätten Auch iſt kaum ein ernſthafter
Zweifel möglich wenn man in dem Kataloge der Schreckens
kammer wörtlich lieſt 370 371 Richtblock und Richtbeil
des zeitigen Scharfrichters Krauts Durch Atteſt beglaubigt
Die hieſige Polizei die ſich um ſo viele Dinge kümmert
welche ſie etwas angehen oder auch nicht angehen ſollte doch
endlich dieſem Skandale ein Ende machen daß die wider
wärtige Speculation auf den grauſamwollüſtigen Kitzel der

des deutſchen Nachrichters vertauſcht hat Wenn es etwas
feilen Menge ohne Vorwiſſen der oberſten Juſtizbehörde vor
ſich geht verſteht ſich natürlich von ſelbſt F M



er an die Filiale der Thüring Bank 15,000 M zu zahlen um
dieſes Geld aufzubringen verkaufte er im März einen Theil
der ihm gehörenden Grundbeſitzungen in Flur Naundorf
Schon vorher hatte die Firma Schäper Dankworth Richter
ihn mit noch anderen Socien der Geſellſchaft wegen 26,273
Wechſelforderungen und Zinſen in Anſpruch genommen die er
jedoch nicht befriedigen konnte

Seine Beſitzungen in den Fluren Strenz Naundorf Zellewitz
und Thaldorf wurden ſubhaſtirt und für 58,500 M verkauft
Das Gut in Zellewitz hat der Schwager des Angeklagten
Wilhelm Kaap gekauft die Hypotheken aber ſind ſtehen geblieben
die Koſten Abgaben und das Kaufgeld für das Guts Inventar
hat der Schwiegervater des Angeklagten Namens Kaav gekauft
und bezahlt Dieſem hat der Angeklogte noch Ende März oder
Anfangs April einen Betrag von 12,000 M baar geſchenkt die
er jedenfalls noch von den Naundorfer Kaufgeldern in

änden hatte
weshalb er dieſe Schenkung gemacht konnte

Angeklagter nicht angeben bewahrte den Geſchworenen gegen
über vielmehr Stillſchweigen Gerade dieſe Schenkung aber
hatte ihn auf die Anklagebank geführt

Der Herr Staatsanwalt behauptete der Angeklagte könne nur
die Abſicht gehabt haben ſeine Gläubiger zu benachtheiligen
dem Unterſuchungsrichter gegenüber habe er als Zweck dieſer
Schenkung angegeben wenn er nichts mehr habe könne man ihm
nichts mehr nehmen Jn dieſen Worten liege ein faſt directes
Geſtändniß des dolus d h der Abſicht auf den rechtswidrigen
Erfolg Er beantrage daher die aus 8 2 9 der Concurs Ord
nung geſtellte Frage zu bejahen dem Angeklagten aber da er
noch nicht beſtraft ſei und zu der großen Anzahl von Leuten ge
höre die bei der Hochheimſchen Zuckerfabrik in Oeſte mit ihrem
Vermögen hereingefallen ſeien mildernde Umſtände zu bewil
ligenHer Vertheidiger Keutels Herr Rechtsanwalt Wölfel aus Wi
Merſeburg dankte zunächſt dem Herrn Staatsanwalt dafür daß
er für den Fall der Verurtheilung die mildernden Umſtände
ſelbſt beantragt habe indem er ſich mit der Motivirung derſelben
durchaus einverſtanden erklärte

In der rechtlichen Beurtheilung des Falles ſtimmte er jedoch
mit der Königlichen Staats Anwaltſchaft nicht überein Der
Angeklagte ſei Mitglied der berüchtigten Handelsgeſellſchaft
Hochheim Comp in Oeſte geweſen die im Mai v J in
Concurs gekommen ſei Privatgläubiger die er nicht habe be
zahlen können habe Angeklagter nicht gehabt er ſei nur dadurch
in Concurs gekommen weil der Verwalter des Hochheimſchen
Concurſes auch ſeine Fallit Erklärung beantragt habe

Der Artikel 122 des Allg D Handel Geſ Buches aber ſage
Jm Falle des Concurſes der Geſellſchaft werden die Gläubiger
derſelben aus dem Geſellſchafts Vermögen abgeſondert befriedigt
und können aus dem Privatvermögen der Geſellſchafter nur
wegen des Ausfalles ihre Befriedigung ſuchen u ſ w

Der Angeklagte habe nun im März oder April v J keines
wegs das Bewußtſein gehabt daß er im Mai deſſelben in Con
curs kommen werde denn er habe ja gar nicht wiſſen können
in wie weit ſein PrivatVermögen für die Unterbilanz der
Hochheimſchen Firma die damals noch gar nicht im Concurs
geweſen in Anſpruch genommen werde Die Grundſtücke in

Naundorfer Flur die er verkauft habe er nur veräußert um
ſeinen Antheil an der nochmals von der Geſellſchaft geforderten
Umlage zu bezahlen Wenn er nun auch ſeinem Schwiegervater
die 12600 Mk gegeben habe ſo ſei ihm doch eine Abſicht dieſe
bei Seite zu bringen nachdem er ſeine Zahlungen eingeſtellt
nicht nachgewieſen und beantrage er daher die Freiſprechung
des Angeklagten

Nachdem hierauf der Vorſitzende das Ergebniß der Verhand
lung den Geſchworenen nochmals vorgeführt hatte zogen ſi
dieſelben zurück erklärten aber nach etwa halbſtündiger Berathung
den Angeklagten für nicht ſchuldig wonach wie bereits geſtern
mitgetheilt ſeine koſtenloſe Freiſprechung erfolgte

Die demnächſt verhandelte Sache betraf den Schuhmachermſtr
Oswald Weimann aus Trachenberg i/Schleſien jetzt in
Eisleben wohnhaftDieſer hatte im Frühjahre 1879 von dem Kaufmann Man
dowsky aus Breslau eine Nähmaſchine für 55 Thlr entnommen
erhielt dieſelbe auch von Breslau nach Trachenberg geſchickt Jm
Jahre 1880 hatte er einen Proceß mit dem Lederhändler
Mathäus in Rawitſch in welchem dieſer die Maſchine abpfänden
ließ Mandowsky intervenirte am 7 Aug 1880 gegen Mathäus
bei dem Amtsgerichte Trachenberg und behauptete Weimann
habe die Maſchine nicht gekauft ſondern nur gemiethet pro
ducirte auch zum Beweiſe dafür einen Miethsvertrag vom
10 Febr 1879 Das Amtsgericht Trachenberg erhob nun
Beweis darüber ob dieſer Vertrag nur zum Scheine oder in
Wirklichkeit abgeſchloſſen worden durch Vernehmung Weimanns
und dieſer beſchwor daß der ihm vorgelegte Miethsvertrag
nicht zum Scheine abgeſchloſſen ſei Der Kaufmann Mandowsky
habe die Maſchine nicht an ihn verkauft ſondern nur ver
miethet es ſei auch nichts anderes neben dem Vertrag her
mündlich verabredet Dieſe Ausſage ſollte wiſſentlich falſch

u daß der Vertrag erſt nach der Pfändung unkerFer deſtertte aber bei Roſt des Geſchäftes mit
Mandowsiy ſei er noch unverheirathet geweſen und habe
Mandowety gleich geſagt daß ſie Angeklagter und ſeine Frau

M ſpäter beide etwas unterſchreiben müßten
Der Hauptzeuge war der Schuhmachermeiſter Kortſch aus

Trachenberg der bei Abſchluß des Geſchäftes zwiſchen Mandowsky
und Weimann zugegen geweſen Derſelbe mußte jedoch auf die
Frage des Vertheidigers des Angeklagten Herrn Referendar
v Werder ob er ſich genau exinnere daß Weimann erklärt
habe daß er eine Maſchine kaufen wolle zugeben daß er das
nicht mehr genau wiſſe und er gab an Mandowely ſei zu dem
Weimann gekommen mit der Frage ob er eine Maſchine
haben wolle

Bei dieſer Sachlage beantragte der Herr Staatsanwalt ſelbſt
das Nichtſchuldig indem er ausführte daß von dem Angeklagten
bei ſeinem Bildungsgrade nicht erwartet werden könne daß er
eine ſo ſcharfe Unterſcheidung zwiſchen den Begriffen Kauf und
Miethe zu treffen wiſſe wie ſie das Geſetz vergongt

Auch dieſer Angeklagte wurde von den Geſchworenen für
nichtſchuldig erklärt und demgemäß freigeſprochen

Verhandlung am 13 Juli a gegen den Maſchinenwärter
Friedrich Horn aus Ober Röblingen wegen verſuchten
Mordes und verſuchten Raubes b gegen die Bergmannsfrau
Johanne Frenzel aus Hettſtedt wegen Meineides

Meteorologiſche Station

11 Juli 10 U Ab 12 Juli 7 U Mrg
Barometer Millim 760 21 760 06Thermometer Celſius 20,00 17,88Rel Feuchtigkeit 850 86 ond W1 W112 Juli 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer u ſchwachem
umlaufenden Winde geſtern zunehmende Ausheiterung Bar
760 Südweſt ſchwach wolkenlos Therm 19 0 Thau
punit nach dem Klinkerf Hygrom 11,5 Waſſerwärme der
Saale 15 der Unſtrut 15 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bet Pola
11 Juli 8 Uhr morgens Eine Region hohen Luftdrucks be

fand ſich über dem ſüdweſtlichen Deutſchland und Frankreich
Regionen niederen Drucks nordweſtlich von Britannien und über
dem ſüdlichen Skandinavien letztere nach dem Schwarzen Meere
hin verlaufend Die Luftbewegung war nur im nördlichen
Britannien ſtark ſonſt überall ſchwach Die Temperatur hatte
ſich nicht weſentlich verändert Die Bewölkung hatte in Mittel
europa abgenommen Haparanda 760 16 Süd leicht halb
bedeckt Moskau 761 1 ſtill heiter Hamburg 767 16
Nordweſt mäßig halb bedeckt Berlin 765 15 Weſt leicht bedeckt
Wien 767 14 Weſt mäßig bedeckt Trieſt 765 22 Nordoſt
ſchwach wolkenlos Nizza 763 24 Oſt leicht Dunſt Wiesba
den 772 15 Nordweſt ſchwach heiter Paris 771 16 Südoſt
ſtill wolkenlos

Provinzial Nachrichten
u h 11 Juli Am Sonnabend traf bei einem

Gewitter ein Blitz den Kirchthurm zu Zſchepplin einem
größeren Orte in der Nähe ging zerſtörend an demſelben herab
und zertrümmerte ſchließlich noch einige Theile der Orgel Jn
demſelben Orte wurde von einem r Blitzſtrahl dem Guts
beſizer W eine Kuh im Stalle erſchlagen ſowie zwei

ch andere betäubt Auch an verſchiedenen Bäumen ließ der Blitz
Spuren ſeiner vernichtenden Kraft zurück dazu begleitete auch
Hagelſchlag das Gewitter doch iſt der dadurch angerichtete
Schaden nicht bedeutend

r Weißenfels 11 Juli Jn der Papierfahrik der Herren
Gebr Dietrich hier verunglückte in der vergangenen Nacht
ein Arbeiter dadurch daß er in s Getriebe gerieth und den
unteren Theil des rechten Armes verlor ſo daß ſeine ſofortige
Ueberführung ins ſtädtiſche Krankenhaus nothwendig wurde
und vielleicht auch noch die Amputation des Armes erforderlich
wird Aus öffentlichen Mitteln werden hier gegenwärtig
151 erwachſene Perſonen und 59 o Ziehkinder unter
ſtützt Der Magiſtrat macht dieſes Factum durch die Tages
blätter bekannt

md Kalbe a 11 Juli Das ſchon ſeit vielen Wochen
erwartete Dampfſchiff welches von einer Privatgeſellſchaft
in Bernburg beſchafft und zum Perſonenverkehr zwiſchen Kalbe
Nienburg Bernburg Alsleben und Könnern beſtimmt iſt paſ
ſirte am Freitag die hieſige Schleuſe und legte am Gaſthof
z goldenen Kugel an Das Schiff trägt den Namen
Neptun und iſt hinſichtlich der Paſſagierräume auf s Beſte

ausgeſtattet Am Donnerstag verunglückte der Ziegel
meiſter Aug Baacke von hier in dem Steinbruche zwiſchen
Latdorf und Grimſchleben beim Bohren nach Kohlen Als B im

abgegeben ſein Zuvörderſt gab Angeklagter bei der Ver Bruche beſchäftigt rutſchte das Steingerölle nach und begrub

Er hinterläßt eine Wittwe mit fünf unmündigen

2 Wallhauſen 11 Juli Gerſtern fand hier das erſte

denſelben
Kindern

Nördthüringer Gauturnfeſt ſtatt Von auswärtigen
Vereinen waren die aus Sangerhauſen und Artern und zwar
trotz des Regens in nicht geringer Stärke erſchienen und wur
den mittags von unſerer Turnerſchaft auf hieſigem Bahnhofe
empfangen Zahlreiche Häuſer waren zum Empfange der Gäſte
feſtlich mit Guirlanden Jnſchriften und Flaggen geſchmückt
Um 3 Uhr nachmittags formirte ſich der Feſtzug an deſſen
Svitze die Ehreniungfrauen Aufſtellung nahmen Unter Voran
tritt eines Muſikcorps ſetzte ſich der Zug in Bewegung vie ſeitig
von der Einwohnerſchaft mit Gut Heil begrüßt Auf dem
Feſtplatze vor dem Orte auf welchem der Zug nach kurzer Zeit
ankam waren die Turngeräthe aufgeſtellt eine Rednertribune
errichtet und Reſtaurationszelte 2c aufgeſchlagen Die Be
grüßungsrede hatte Herr Pfarrer Ha un übernommen der mit
beredtem Munde den Zweck des Turnens hervoxhob aber auch
der Gegenſtrömung in früherer Zeit gedachte Die erſten Pro
ductionen der Turner waren Freiübungen welche recht befrie
digend ausfielen Daran ſchloß ſich das Riegenturnen und end
lich erfolgte das Preisturnen Die beſten Turner erhielten
Siegerpreiſe Nach einem kurzen Schlußworte des Vorſtehers
des Sangerhäuſer Vereins zogen die Turner nach dem Raths
keller Später wurden die auswärtigen Turner in gaſtfreund
lichen Familien feſtlich bewirthet

Delitzſch 11 Juli Das am 9 nachmittags hier ſchnell
vorüber gezogene ſtarke Gewitter hat in der Umgegend doch
nicht unerheblichen Schaden angerichtet Jn unſerm nahen
Zſchortau ſind durch bedeutenden Haägelſchlag und ſehr
ſſarken Regen die Feldfluren recht arg mitgenommen worden
Jn Zwochau ſchlug der Blitz ohne zu zünden in die Pfarre
ein und traf eine von den Töchtern des Herrn Paſtor N an
der rechten Seite glücklicherweiſe nicht allzugefährlich während
das junge Mädchen mit ſeiner Schweſter am Küchenfenſter ſtand
Dieſe fiel durch den Schreck ſo unglücklich nieder daß ſie am
Kopf recht gefährlich verletzt iſt

Am Sonntag Nachmittag tagte in Delitzſch eine Ver
ſammlung von liberalen Vertrauensmännern aus dem Wahl
kreiſe Die Verſammlung nahm einſtimmig folgende Reſolution
an Die heute hier verſammelten liberalen Wahlmänner aus
vielen Orten des bitterfelddelitzſcher Wahlkreiſes ſtellen als
Candidaten für den nächſten deutſchen Reichstag den Rechts
anwalt Wölfel aus Merſeburg auf

Die in verſchiedenen Gewäſſern Deutſchlands herrſchende
Krebspeſt iſt auch in der Elſter aufgetreten Wie ans
Oelsni tz berichtet wird fand man dieſer Tage dort eine Maſſe
todter Krebſe vor

Perſonal Veränderungen im Bezirke der Kaiſerl Ober
Poſtdirection in Halle a Ernannt iſt der Poſtſecre
tair Engelberg in Halle a S zum OberPoſtdirectionsSecretair

e iſt der Poſtaſſiſtent Gebigcke in Löbejün als Poſt
erwalter

Gerag 8 Juli Den nachſtehend mitgetheilten Fall könnte
ſich mancher mit Zündhölzchen und Cigarre leichtfertig umgehende
Feiertagsſpaziergänger zur Warnung dienen laſſen Der
Maurergeſelle Karl Kaiſer aus Arnshaugkbei Neuſtadt a O
vor dem hieſigen Schwurgericht heute der Brandſtiftung
angeklagt machte am vergangenen Charfreitag einen Spazier
gang nach dem Buchnußhügel bei Arnshaugk Am Saume
des den Hügel bedeckenden Gehölzes legt er ſich ins Gras brennt
ſich eine Cigarre an und wirft das Zündholz achtlos in das

Daſſelbe fing ſofort Feuer Doch gelang es dem K
daſſelbe zu erſticken Nun kommt K auf den mehr als ſonder
baren Gedanken doch einmal den Verſuch anzuſtellen ob ein mit
Abſicht in das Gras geworfenes Zündhölzchen auch ſo ſchnell
zünde wie das abſichtslos hingeworfene Gedacht gethan Das
Waldgras brennt ebenfalls aber jetzt ſo plötzlich und ſo lichterloh
daß es dem dummen Teufel nicht gelingt es wieder zu erſticken
Er läuft davon Ein viertel Morgen vom Beſtand war ver
brannt im Werthe von 18 als es den Ferpeigecgen gelang
des Feuers Herr zu werden Jm Verlaufe der Verhandlung
wurde die Hilfsfrage auf Fahrläſſigkeit der Brandſtiftung ge
ſtellt und dieſem Umſtand verdankt es der Angeklagte daß er ſeinen
Verſuch nur mit 5 Monaten Gefängniß zu büßen hat und mit
Bezahlung der Koſten

Gera 10 Juli Einer der aus Leipzig ausgewieſenenSocialiſten der Buchhändler ſilg z 3 hier Lefrälig
ſoll beabſichtigen ſich hier geſchäftlich niederzulaſſen Die
Schützengeſellſchaft im benachbarten Ronneburg feiert
mit dem in dieſer Woche ſtattfindenden Vogelſchießen das Feſt
ihres 150jährigen Beſtehens Für den am 12 ds ſtattfindenden
Feſtzug ſind große Vorbereitungen getroffen Eine große Zahl
auswärtiger Schützengeſellſchaften werden ſich an demſelben
betheiligen Analog dem im ſächſiſchen Voigtlande in um
faſſender Weiſe vorbereiteten Vorgehen gegen die Vagabondage
beabſichtigt man auch in unſerem Oberlande in Folge der

130 Die achte Todſünde
Roman von

W Höffer
Fortſetzung

Er ſtand am Fenſter und ſah gedankenlos hinaus ſelbſt
blaß und aufgeregt Wie plötzlich war über die junge Saat
ſeiner Hoffnungen der Sturm dahingebrauſt und hatte alle
Blüthen geknickt auch die letzten Er brauchte nicht zu
fragen nicht zu grübeln hier ſah er unverhüllt welches Bild
in dem Herzen des jungen Mädchens lebte auf Einen Schlag
hatte er alles erfahren

Und dem der ihn tödtlich beleidigte ſollte er jetzt zur Hilfe
eilen Nachdem er ihn in zwei Welttheilen vergeblich ge
ſucht ſollte er hingehen und ihm die Hand bieten
Zwei harte Schläge auf einmal aber ſein beſſeres Selbſt

ging aus der Verſuchung doch unbeirrt hervor
Gnädiges Fräulein, ſagte er halblaut weinen Sie

nicht ſo bitterlich Jch will ſogleich den Beamten Lodwood
aufſuchen und dann in die Wohnung des Betreffenden gehen

Mit Gottes Hilfe iſt es ein ganz Fremder
Sie ließ ihm die Hand welche er wiederholt küßte

nicht ohne einen bitteren Schmerz zu empfinden aber äußer
lich ruhig Er iſt es Herr Gontard er iſt es O Gottſegne Sie tauſendfach Ich will Jhnen jetzt auch ſagen
weshalb Sie mich ſo verzweifelt ſehen Meine Schuld war
es daß er aus Europa fortging ich habe ihn vertrieben
r die Gſca geraubt O ich bitte Sie dem Unglück

en zu helfen
Das werde ich, verſprach er gerührt Möglicherweiſe

erſcheint mir nach dieſer Auseinanderſetzung übrigens auch
Manches in verändertem Lichte Gott wer hätte der
gleichen vorausgeſehen

Aber, unterbrach er ſich es iſt ne an der Zeit
darüber zu grübeln gehe ſogleich und in wenigen
Stunden haben Sie Gewißheit

Er verabſchiedete fich um fünf Minuten ſpäter vor der

Gruß zu winken Dann war ſie allein voll jener Unruhe
jener Qual die in dem Begriff des thatloſen Wartens liegt
Es iſt nicht ſo ſchwer ſelbſt im Kampfe zu ſtehen ſelbſt aus
Todeswunden zu bluten als mit verſchlungenen Händen
müßig von Sorge verzehrt Stunde um Stunde den Aus
ang zu erwarten und die Zeit wie Blei auf dem zuckenden
erzen zu fühlen
Das Mittagseſſen wurde ſchweigend eingenommen auch

der Farmer war ſehr einſilbig Jhm lag immer die hämiſche
Anklage der Haushälterin im Sinn er wollte zehnmal das
Geſpräch auf den Schlüſſel bringen kam aber doch nicht
dazu aus Furcht ſeine Nichte zu beleidigen Die Gelegen
heit traf ſich ſchon noch es handelte ſich ja auch höchſtens
um einen harmloſen Spaziergang die Penryn haßte das
junge Mädchen er wußte es längſt

ittlerweile aber ſchwieg er ganz und auch Siegfriede
ſprach wenig Es war Unrecht dem herzensguten alten
Mann gegenüber ein Geheimniß zu haben das fühlte ſie
ſchmerzlich obgleich ihr Leo s klar ausgeſprochener Wunſch
heilig blieb Er wollte nicht erkannt ſein wollte allein den
Kampf beſtehen oder erliegen

Eine unerträgliche Angſt ſchnürte ihre Bruſt zuſammen
Wenn es zu ſpät war

Sie dachte ſich den Augenblick wo Raoul kommen und
durch ſein verſtörtes Ausſehen alles verrathen werde noch
ehe er ein Wort geſprochen Was hinter dieſer Stunde lag
das blieb in das Dunkel des Todes gehüllt

Drei vier ſant endlich ſechs Uhr nachmittags
Noch war der Franzoſe nicht zurückgekehrt es regnete die
Dämmerung wob immer tiefer ihre Schatten einzelne
Laternen tauchten auf die Stimmen der ambulanten Händler
verſchwanden von den Straßen ein ſtarker Wind ſchüttelte
im Park die Wipfel der Bäume

Wo blieb Raoul
So oft unten ein Wagen vorüberrollte trat Siegfriede

an s Fenſter Jhre Pulſe ſtockten jetzt kam der entſchei
dende Augenblick

Wieder eine Täuſchung immer wieder Erſt
Thür einen Wagen zu nehmen und ehe derſelbe davonfuhr399 dem Fenſter an dem Siegfriede ſtand einen leichten

egen achtUhr erſchien Raoul und klopfte ſogleich an die War 5

Wohnzimmers Overberg arbeitete in ſeinem Comptvir

Siegfriede war daher allein ſie ſah nur ſtumm dem
Kommenden entgegen unfähig ein einziges Wort hervor
zubringen

Und auf dieſen blaſſen ernſten Zügen ſtand alles ge
ſchrieben Raoul brauchte es kaum auszuſprechen Er iſt es

ich habe ihn ſo geſehen wie die Zeitung berichtete
Siegfriede bebte Todt kam es beinahe klanglos über

ihre Lippen
Nein O Gott wie mußte ich ihn wiederfinden

Der Franzoſe ging auf und ab offenbar bemüht die
heftige Erregung ſeines Jnnern zu bekämpfen Er vergaß
daß es eine Dame war die von ihm Auskunft erwartete er
konnte jetzt keine Rückſichten beobachten

Wenn Sie Leo geſehen hätten gnädiges Fräulein Wenn
Sie ihn vor drei Jahren gekannt hätten Seine Mutter
ließ ihn über fürſtliche Einnahmen gebieten ex ahnte nicht
daß es im Leben unerfüllte Wünſche giebt Wie ſchön war
er wie hochherzig und liebenswerth ein Menſch den Tau
ſende beneideten Und jetzt in einer Dachkammer auf
hartem Stroh zwiſchen nackten Wänden ſterbend

Jch will zu ihm, flüſterte mit gefalteten Händen das
junge Mädchen Ich will zu ihm Herr Gontard

Das können Sie unmöglich mein Fräulein Es iſt eine
Straße ein Haus worin Sie nicht geſehen werden dürfen

Siegfriede ſchüttelte den Kopf Jch gehe hin gleichSagen Sie mir alles Herr Gontard gſt keine Hoffnung

Schwerlich, antwortete im Tone aufrichtiger Trauer
der Franzoſe Die Frau bei welcher er wohnt iſt eine
Deutſche ein eisgraues Mütterchen ſelbſt arm wie Hiob ſie
hat nichts um es ihm zu geben als das kalte Waſſer mit
dem ſie ſeine Lippen netzt So kam denn das Aergſte die

Arbeit wurde weniger und weniger Leo ſprach über die
Verhältniſſe in denen er lebte niemals aber die alte Frau
wußte daß er nichts verdiente nichts aß ſeit mehreren
Tagen ſchon Wenn ſie am Abend nach Hauſe kam ſaß er
ſtumm wie ſie ihn morgens verlaſſen oder er durchirrte die
Straßen immer in der Hoffnung irgend einen Erwerb zu
finden kränker und kränker bis man ihn endlich bewußtlos
in die öde Dachkammer trug O gnädiges Fräulein
wenn Sie das Haus das Zimmer geſehen hätten Wie die
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Irtiative des Bürgermeiſter s Dr Alberty zu Schleiz dieſem
ebel zu Leibe zu gehen
j Jena 19 Juii Zum ordentlichen Profeſſor in derjuriſtiſchen Facultät an hieſiger Univerſität iſt der außerordent

liche Profeſſor Dr Alexander Franken in Greifswald er
nannt worden

Vonm Eichsfelde 10 Juli Ueber das Vermögen des
Herrn Kreishauptmann v Oven zu Duderſtadt und deſſen
Ehefrau Emma geb Gräfin von Weſtarp war auf ſelbſteigenen
Antrag im vergangenen Frühjahr der Concurs eröffnet Die
Paſſiva ſollen ſich auf 40030 Mark belaufen haben Nach

dem nun dieſer Tage zwiſchen den Gemeinſchuldnern und ſämmt
lichen Gläubigern ein zu Stande gekommen iſt jetzt
durch rechtskräſtigen Beſchluß des königl Amtsgerichts in Duder
ſtadt das eingeleitete Concursverfahren wieder aufgehoben Ob

9 v Oven unter dieſen Verhältniſſen in ſeiner gegenwrtiägen
mtsſtellung verbleiben wird iſt noch unbekannt

Nach einer Anordnung des ruſſiſchen Miniſteriuws für
Volksaufklärung hört mit dem nächſten Semeſter die Subſi die
für das ruſſiſche philologiſche Seminar in Leipzig
a das bisher unter der Leitung des Prof Lipſius geſtanden

atte

Vermiſchtes
Deutſche Glocken in Metz Für die neue Metzer Garni

ſonkirche iſt jetzt von dem Glockengießer Gouſſell das Geläute
im Modell fertiggeſtellt Eine der Glocken trägt die Jnſchrift

Zur Ehre Gottes rufe ich
Geſchaffen durch dich

Deutſches Reich
Deutſche Gräber ſchaue ich
Deutſcher Mann höre mich

Schütze mich Reich
Auf der kleinſten Glocke beim Guſſe kommt eine Anzabl Ka
nonenrohre der früheren Armirung der Feſtung zur Verwendung

ſteht folgender Vers
Streitbar ſonſt ſucht ich vom Walle dieſelbe Gemeinde zu

ſchrecken
Die ich mit friedlichem Schalle i ſammle die Herzen zu

wecken

Für die Einweihung der Kirche iſt der 2 Oct in Aufſicht ge
nommen

Vom chineſiſchen Kaiſerhofe Die chineſiſchen Blätter
melden daß der zwölfjährige Kaiſer Czuany ſu an den Blattern
erkrankt ſei Die fremden Geſandten in Peking beeilten ſich
dem Patienten ihre Aerzte zur Verfügung zu ſtellen ihr An
erbieten wurde jedoch vom Prinzen Tſchony dem Vater des
Kaiſers zurückgewieſen Auch chineſiſche Aerzte werden nicht in
den kaiſerlichen Palaſt zugelaſſen ſondern nur tartariſche die
man eigens aus der Mandſchurei kommen ließ Das Leichen
begängniß der am vergangenen 8 Avril verſtorbenen erſten
Kaiſerin wird erſt im nächſten Frühlinge ſtattfinden Jhre ein
balſamirte Leiche ruht in einem Sarge der in einem Tempel
des Palaſtes ſteht

IJm Thiergarten zu Peſt wurde ein Wärter Stefan Major
von einem Bären ſo grimmig zerfleiſcht daß der Wärter am
Sonnabend ſeinen Wunden erlag

Zu dem Grubenunglück in Barop Der Aufſichtsrath der
ehe Louiſe Tiefbau hat in ſeiner letzten Sitzung
beſchloſſen etwas für die Hinterbliebenen der kürzlich verun

lückten 17 Bergleute zu thun
enn zu der Unterſtützung aus der Knappyſchaftskaſſe legt die

Kaſſe ſo viel zu daß jede Wittwe für ſich pro Monat 20 M
und für jedes Kind 8 M erhält

Große Feuersbrunſt Am 7 d wurden in Cincinnati
vier große MöbelMagazin durch Feuer zerſtört wobei eine
Perſon getödtet und 16 verletzt wurden während 24 andere ver
mißt werden die wie man füſchtet unter den Trümmern um
gekommen ſind Der angerichtete Schaden wird auf 680,000
VDollars geſchätzt

Strike ünd Aufruhr Jn Montreal ſtriken die Dock
arbeiter Während die Polizei einen der beſchäftigten Arbeiter
beſchützte wurde am 7 d von den Strikenden auf ſie geſchoſſen
Der Bürgermeiſter verlas die Aufruhrakte aber ſchließlich war
die Polizei gezwungen von ihren Waffen Gebrauch zu machen
Mehrere Arbeiter wurden verwundet und auch viele Ver
baftungen fanden ſtatt

Die Erlebniſſe der Vandalia
Der Dampfer Vandalia iſt am 10 d früh geſchleppt von

den Dampfern Conqueror und Expreß in Greenock einge
troffen An Bord Alles wohl Nach der Reparatur wird die
Vandalia am 18 d nach NewYork abgehen
Die Vandalia kam Sonnabend nach Mitternacht an der

Mündung des CElyde am Leuchtſchiffe an Eine Anzahl Beamte
h

Bleidächer von Venedig ein Grab ein Aufenthalt um die
Qualen der Verdammten zu empfinden

Natürlich habe ich den Arzt zeholt, fuhr er tief athmend
fort habe alles Erforderliche herbeigeſchafft eben deshalbkoſtete die Sache ſo viel Zeit Aber in der ſhregſt gen

dent kann Leo unter keiner Bedingung bleiben gnädigſtes
räulein er muß ſchon heute Abend eine beſſere Wohnung

erhalten Wollen Sie mir freie Hand laſſen oder ſoll er
hierher gebracht werden Jch komme um Jhre Entſcheidung
zu hören

HerrUnd Sie wollen gleich zu ihm zurückkehren
Gontard

Sofort Mein Wagen wartet vor der Thür Es iſt
ohne Zweifel das Beſte Sie ſprechen mit Herrn Overbergganz offen So weit ich ihn kenne u dem Sohne
ſeines Jugendfreundes die Aufnahme nicht verſagen
Siegfriede ſchüttelte den Kopf Gewiß nicht o gewiß

nicht Aber dennoch kann ich ihm keine Mittheilung machen
Herr Wolfram ſelbſt hat es verboten Fragen Sie mich
nicht Herr Gontard es ſind da Dinge geſchehen es giebt
Gründe mit einem Worte ich kann dem Onkel nichts
verrathen Jn Jhrem Schutze iſt ohne Zweifel der arme

Sterbende vollkommen gut aufgehoben
Raoul reichte ihr beide Hände Gott ſegne Sie für dies

Wort Siegfriede ich will wahrlich Jhr Vertrauen recht
fertigen as mich zweifeln und zögern ließ war nur die
Frage ob Sie nicht wünſchen würden täglich ſtündlich ſelbſt

an Surfi e le e
iegfriede fühlte wie ihr Geſicht im dunkelſten Purpurver Jch e en Herr r

nichts arf keinesfalls geſchehen Die Bie Reg in geſcheh e Bitte des
Und nun, ſetzte ſie hinzu nun laſſen Sie uns eilen

Der Kutſcher ſoll an der auf die Promenade hinausgehenden
Pforte halten in einigen Minuten bin ich da

Unmöglich rief Raoul
den Regen ich darf es nicht zugeben

Laſſen Sie den Kutſcher halten wo ich vorhin ſagte
Fortſetzung folgt

Wenig genug iſt es freilich

Franzoſen verloren gegen Sonnabend 3,50 wiewohl die

ſtatt An der Spitze ſtanden die in großen Summen

Bedenken Sie die ſpäte Stunde 50 7 80 7,58 M auf Termine dilliger

Rohzucker ohne Veränderung Raffinade Melis 42 50Gehz criawe e Gem Melis I 40 40,75 M
Tendenz unverändert Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Stettin 11 Jul Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen vr Juli Auguſt 218,09 per Herbſt 208,50 Roggen
pr Juli 184 00 pr Juli Aug 173,00 ver Herbſt 163 00 Rübſen
pr Herbſt 256,00 Rüböl 100 Kilogr pr Herbſt 54,00 per
Frühjahr 56 00 Spiritus loco 56,50 per Juli Aug 56,60
vr Aug Sept 56 80 vr Herbſt 55,00

Hamburg 11 Juli Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen loco unverändert auf Termine matt Roggen loco unxer
ändert auf Termine niedriger Wetzen pr Juli Aug 210,00 Br
209 00 Gd vr Sept Oct 210 00 Br 9,00 Gd Roggen pr
Juli Aug 177,00 Br 176,00 Gd pr Sept Octbr 162,00 Br
160,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert Rüböl ruhig loco
56,60 pr Oct k6,00 Spiritus matt vr Juli 49Br pr Aug Seotbr 49 Br pr Septbr Octbr 47
Br vr Oct Novbr 47 Br Kaffee ruhig Umſaß
2500 SackKöln 11 Juli Nachm Telegr Getreidemarkt Weizen
hieſiger loco 23,00 fremder loco 2250 pr Juli 2225 pr
Nov 21,20 Roggen loco 21 00 pr Juli 19 0 pr Novbr
1630 Hafer loco 17,00 Rüböl loco 29,40 pr Oct 28,70

Poſen 11 Juli Spiritus per Juli 54,80 per Auguſt
54 90 pr Sept 54,40 Matt

Petroleum Bremen 11 Juli Nachm Telegr
Schlußbericht Höher Standard white lozo 7,75 bez
pr Aug 85 bez pr Sept Dec 8,10 bez Antwerpen
11 Juli Nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 19 i bez u Br pr Aug 19 bez 19 Br pr Sept
20 i Br vr Septbr Decbr 208 bez 20 Br Steigend Ham
burg 11 Juli Nachm Telegr Feſt Standard white loco 7,60
Br 7,50 Gd pr Juli 7,50 Gd pr Aug Decbr 90 Gd
Stettin 11 Juli Nachm Telegr vr Herbſt 8,30 Berlin

11 Juli Feſt Raffinirtes Standard white per Ctr mit
Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt Ctr Kündigungs
preis M per 100 Klgr Loco per dieſen Monat 24,1 bez
per Juli Aug per Aug Sept per Sept Oct 24,1 bez

Het Nov 246 bez per Nov Dec 25 bez per Dec Jan
1882

der Hamburger Geſellſchaft welche ſchon ſeit einigen Tagen in
Glasgow gewartet hatten fuhren auf einem kleinen Dampfer
auf dem ſich auch der deutſche Conſul eingefunden hatte ſofort
dem ſchmerzlich erwarteten Schiffe entgegen und erreichten das
ſelbe Sonntag Morgen nach 8 Uhr Jn großen Schaaren
ſtanden die Emigranten auf Deck und riefen aus vollen Kehlen
denen man die Freude der Ecrettung aus großer Gefahr an
hörte jubelnd Guten Morgen und abwechſelnd Gott ſei Dank
den Beſuchern entgegen Die Behauptung des Capitäns Petzoldt
die Situation ſei den Verhältniſſen gemäß durchaus charmant
geweſen entſpricht nicht der Lage des Schiffes wenn man be
denkt daß 1167 Seelen wochenlang in der Gefahr ſchwebten

re Schickſale des Schiffes wird dem B T Folgendes
mitgetheilt
Die Vandalia hatte eben am 22 Juni Pentland Firth paſſirt

die Officiere ſaßen bei ihrem Kaffee als es einen plötzlichen
Ruck gab Das Schiff wurde unlenkbar die Maſchinen raſten
ungeheuer ſchnell und es wurde ſofort klar daß der Schrauben
ſchaft verloren gegangen ſei Unter den Paſſagieren brach eine

anik aus Die erſte Aufgabe war wieder Ordnung auf dem
chiffe und Vertrauen unter den Paſſagieren herzuſtellen

Dann wurde der Plan für die Rettung des Schiffes feſtgeſtellt
Man hißte alle Segel auf Der Unfall paſſirte im 58,12 Längen
und 13,30 Breitegrade Die Situation war inſofern gefährlich
als die Vandalia ſich außerhalb der Fahrſtraße großer Schiffe
befand Während der Nacht brannten ſtets oberhalb des Steuer
hauſes Feuer auch wurden unabläſſig Raketen abgefeuert um
die Aufmerkſamkeit vorüber paſſirender Schiffe zu erregen Es
wurden wie inzwiſchen ja auch bekannt geworden mehrere
Barken angeſprochen allein dieſelben konnten keine Hilfe leiſten
Erſt am Donnerstag Abend trafen die ausgeſendeten Schlepp
dampfer Conqueror und Expreß die Vandalia Das
Schiff wurde wie üblich vor dem Anlaufen eines Hafens
wieder beſichtigungsfähig gemacht ſauber geputzt gereinigt und
geſtrichen Der Freude über ihre Rettung gaben die Frauen
durch Singen frommer Lieder Ausdruck Viele Wechaſtigen ſich
als das Schiff einlief mit Handarbeiten meiſtens mit Stricken
Mit Ausnahme einiger Polen und Ungarn ſind die meiſten
Emigranten kräftige breitſchultrige Norddeutſ he An der ge
wöhnlichen Emigrantenkoſt fehlte es nicht während der Reiſe
wohl aber war der Tabak ausgegangen Eine der intereſſanteſten
Scenen ereignete ſich Sonntag Nachmittag ehe der Eingangs
erwähnte kleine Dampfer zur Rückfahrt nach Glasgow wieder
von der Vandalia abſtieß Einer der Officiere rief Wer
hat Briefe nach Deutſchland mitzugeben Jm Nu war ein
großer Sack mit Briefen gefüllt welche die Emigranten ſchon
vorher geſchrieben hatten

Berliner Börſe vom 11 Juli
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActtengordeä Staatspapiere und Obligationen

Dtſch Reichs Anleihe 102,49 bz 4 Brg Märk VI 104 50bzBConſol 400 Anl 106,20 bz 413 do VII 103,50 bz
do 400 102,50 B 4 do VuII 103 50bzB3 StaatsSch Sch 99,00 bz 5o do IX 107,00 B
n e 1855 153,00bz G 410/ Berl Anhalt O 103 80 B
r u Neum Pfdbr 95,50 bz o Ber Mabd F 103,75GSächſ Pfandbr 40 Stettin g l I 101 o be ne 496 101,20 bz Berl z

Todesfälle
Der Reichstags Abgeordnete Georg Martin 6 heſſiſcher

Wahlkreis iſt am 10 in Darmſtadt geſtorben Martin gehörte
dem Reichstag und der national liberal en Partei ſeit 1871
als Mitglied an

Der Profeſſor an der Kunſtakademie zu Dres den Hermann
Nicolai iſt am 11 d geſtorben

Paul de SaintVictor ausgezeichneter Kunſt und Theater
e in Paris iſt am 9 d im Alter von 54 Jahren ge

orben
Jn Kopenhagen ſtarb am 11 d Mts die Malerin Frau

Jerichau Baumann
ne

do VI 10150bGGoth Gr Präm Pfdbr 122,00B Ah CölnMind VI 104 00bzG
Dtſch Gr C B Pfobr 109 20bz Ah Halle Sor G gr 103 90 bz
Prß Ctrb Pfdbr 115 00 G 4 b Leipz A 105,50bz G
do Hyp Act B III 102 40 bz do do B 101,75 bz

Ruſſ BodenCredit 85,90 bz ranzeaudwh 76 106,80 B
do Central do Pf 79,60 G Augöſo Oberſchl J 104,25 bzG

Amerik Bonds 59/0 fd 99,30 bz Au9 do 1879 105 70 G
Oeſt De d 67 30 bzG 490 do 1880 105,25 Bdo SilberRente 68 70 bz 50 KaſchauOderberg 84 20bz G

i hge Rente 92,90 bzB Rechte Oderufer 104,50 B
Ruf Ene 1872 909 bzB t rege 00B

g 0 0 ein ahe ardo Anl 49/0 1880 75,60 bz a üringer S 104,50 B
EiſenbahnStammActien 429 h do V S 104,50 B

Bern 123 75 b Bank u JnduſtrieActienBer nhalter 142,30 bzGBerlinGörlitzer 32,50 be6 Darmſt Bank 174 75 bzG
h 285,00 G Disconto Comm 233 40 bz

en eSorauGuben 25,50 bz agdebr Bteintager Cred Bk 103,00bzGagd Halberſt
Pr B 8980 B SDeſt KreditAnſtalt 627,00bzGm Reichsbank 151,00 bzGe l Je h Sächſ Bank 128,10 bzGn ,0 ächſ BanOhericheft v b S BankVerein 113,75 bzG

Lit B gar 201 00 bz
Thüringer Lt A 200,00 bzG Weimariſche Bank 98 50 bz

do Lt gar 101,206 G Deſſauer Gas 177,50 bzB
dar G re Seen Se 873 beimar Gera gar 51 z n 88,7Saalbahn St Pr 79,80 bzB r Lit g 49,00 b G

KaſchauOderberg 65,70 bz

h ä ää8z äeä an eHandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 11 Juli Wieder war es der Markt

für inländiſche Bahnen auf welchem ſich ein ſehr lebhaftes
Geſchäft zu ſteigenden Courſen entwickelte Jn zweiter Reihe
ſtanden Montanwerthe für die ſich größeres Intereſſe zeigte
Auf dem internationalen Markt macht ſich aber in ſcharfem
Gegenſatz eine intenſive Geſchäftsſtille geltend und Cours
ermäßigungen bildeten hier die Regel Für dieſen Theil des
Effectenmarktes fehlt es an Jmpuiſen von auswärts da die
fremden Börſen keine Bewegung in den Courſen uud keine leb
hafte Thätigkeit zeigen Der Cours von Ereditactien bleibt ſeit
8 Tagen faſt unverändert nur die öſterreichiſchen Bahnen
zeichnen ſich durch ſtarke Rückgänge aus An der heutigen
Wiener Vorbörſe notirten Creditactien 357 fl geſtern 357,30

ranzoſen 2,50 fl reſp 4,50 niedriger als geſtern bezw am
onnabend Galizier wieder 0,50 fl ſchwächer Hier

ſetzten Creditactien zu 627,50 2 M unter dem Sonnabend
Niveau ein und hielten ſich auf dieſem Stande längere Zeit

n von äg J r hautet a an en fanden in ene e e Transaction n nlän ahnen z 5 mOeſt Südbahn Lomb ochumer 00 bzRumänier W bzG Hörd Hütt V conv 149,00bzG

Leipziger Börſe vom 11 Juli

umgingen und eine Avance von 13 Proc erzielten Motivirt
wurde dieſe Bewegung durch die Erwartung einer bedeutenden
Mehreinnahme Faſt ebenſo lebhaft verkehrten Freiburger deren
Cours ſich um faſt 2 Proc hob Man giebt ſich an der Börſe der
Erwartung hin daß die Regierung die Freiburger Bahn von der Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrVerpflichtung zum Bau der Strecke ödejuch Swinemntnde ent 3 RentenAnſ F e 81,40 G I Staatsaul 1869 38102,75 bz
binden wird Oberſchleſ zogen Proc an Bergiſche verhielten s do 166681,40 bz 4 do 1870 183 102,50 bz
ſich ſtill Dagegen fanden Anhalter und Thüringer regen 3 do 50081,50 b 4 do 1867 ab 55 50010240 b
Begehr erſtere mit einer Coursaufbeſſerung von 1 Thüringer s do 39081,50 G 34 Landrentenbr 138895,75 G
mit einer Erhöhung von 2 Procent Auch Montanwerthe Kgl Sächſ Sir 6 45 Mansf Gew 102,50 G
wieſen Steigerungen auf Vortmunder zogen I Laura s Staatsanl 1880 i do sProcent an Commandit Antheile erfuhren eine kleines do 18830 25 s do 1878 52258Abſchwächung und gingen wenig um auch entwickelte ſich ins do 1855 10001,50 P s do Em 1875 10s,25 G
Deutſche Bank ein lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Courſen t do 1345 500 97 44 Lpz Stadtobl 186581 10s 15
Später fand eine allgemeine Steigerung ſtatt Auch öſterreichiſche e e 35 i r f do 167e 06,50 G
Bahnen zogen an beſonders a iſez und Dux Erſtere waren
anfangs matt wie elle öſterreichiſchen Bahnen Für Dux war Div Eiſenb St Act nd Act Pr udie Eröffnung des Nelſonſchachts wirkſam Kredit und Fran 1880 i 1 b m r
zoſen traten ebenfalls in regeren Verkehr Montanwerthe ſtei 0 dic 233 o ECröllw Papierfabr 163,00 P
gend Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet feſt 14 Lelng Waſe s 733208 5 o Sqhuldverſchr 1es 75

Wien 11 Juli SchlußCourſe Telegr Fondsbörſe 373 Vuſchüehred 4 12550by e Malzf Schkend s 00
Geſchäftslos Eourſe bei ſchwacher Tendenz mätzig ſchwankend do B80,20 b 74 Thür Gasgeſ i Lpz 119,25 G
Papierrente 77,374 Silberrente 78 40 öſterr Goldrente 9380 DuxBodenbach 14600 G i do Stamm Pr 137,50 G
ungar Goldrente 117,25 Creditlooſe 181 50 ungar Prämien Franz Jef 58g 84,60 G Ausl Eiſ Obl
looſe 124,70 Creditactien 357,59 Franzoſen 356,50 Lombarden h 44 AuſſigTeplitzer 104,10 G
126,00 Galizier 323,50 Nordweſtbahn 217,50 Eliſabethbahn Eiſenb St P A 6 Böhm Nordbahn 6,25 dzG
208,50 Nordbahn 2375 Unionbank 142 29 Anglo Auſtr 152,25 a l do Em 187186,25 PWiener Bankverein 134,90 ungar Credit 353 75 Elbthal 246,00 1 9 Altenhurg Zeitz 158,00kzP s Buſchtiehr BNow 88,80 b
ungar Papierrente 90,40 4procent ungar Goldrente 90,80,1 tos so b do E 187188 40 PBuſchtiehrader Bahn d Onr Jeden 140,00 do 187287,80 bzG

5 HalleSor GSuben 102 90 P 5 do Em 187188 00 G
Halleſche Getreide und Productenbörſe s do 174104,75 PBericht des VörſenVereins Seer Halle 12 Juli Banku Erd Act 44 GrazKöſlacher 77 75 P

Preiſe mit Ausſchiug der Courtage Wetzen 1000 Kilo defecte 9 Allg D Cr A Lpz 164,256361 5 do 83,10 bz
Waare 180 190 mittlere Qualitäten 210 222 feine 9 Dresdener Bank 140,00b z 5 do Em v 1872183,40 bz
225 234 M Finanſn flau Roggen 1000 Kilo 216 bis 74 Leipz Bank 142,50bz 5 KaſchauOderberger 84,10 G
223 feinſter 228 Stimmung flau Gerſte 1000 54 do Caſſen Verein 107,50 s PPrag Dux feo ſ69,60 b
Kilo matte Haltung Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 bis 8 do Disc Seſellſch 118,00 5 do II Em fco ſ69,60 bzG
b M Hafer 1000 Kilo 173 bis 183 Stimmung flau 64 Sächſ Bank 126,75 s Prag Turnan 89,50 El
Mais 1000 Donau und amerikaniſcher 144 bis 148 M 5 Weimar Bank neue 100 00 P 6 do Em 187088,25 b G
Stärke 50 K 21,75 22 bei guter Nachfrage Spiritus 0 Zwickauer 74,00 P I s do e 13874

e
ngebot 27,2 bez olaröl 8bis 8,75 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 M hieſige 50 Wafſerſtands Nachrichten
uttermehl 50 50 M Kleie Roggen 50 Kilo 7 M Saale Halle 11 Juli Ab 1 4elegante 5,50 M Weizengrieskleie 6,25 M Oelkuchen Trotha 11 a tet 188 Petekera 3 12 Morn 166

Calbe 11 Juli Obexp 141 Ab am Brücken Pegel 3
Unſtrut Artern 12 Juli Unterv 0,64
Elbe 11 Juli Magdeburg 1,36 Torgau 94 WittenMagdeburger Zuckerbörſ 11 Juli ruſwe ad berg 44 Roßlau 107 Barby 1 i8 Dresden 10 Julie

Station bei Poſten aus erſter Hand Kryſtallzucker I
2 Kornzucker von 96 9 33,50 34 desgl von 95 h 32,50 33



Bier Handlung echter Biere
von

A Scheibe in Dirma C E Canitz
Grohe Steinſtraße Ar 51 im Gaſthofe zum Schwan D

empfiehlt und verſendet in Faß und Flaſchen jedes Quantum

Culmbacher EXport Erſte Aetien ExportbierCulmbacher Export St Jretrüä brauerei in CulmbachDunkle weree n tb Schwarzs oder Bitterbier von C Berger
erſeburgpiere Zerbster Bitterbier von Lorenz Pfannenberg Söhne Zerbſt

COamitz Nlalz Porter aus der Brauerei G Brückmner Köſen
Thüringer Weizenlagerbier von P Lohren Weißenfels

Ielle Pilsener Bier Erſte Aetien Bierbrauerei Pilſen
Kösener Champagner Welssbüer Brauerei G Brückner

öſenbier 6 Lagerbier beſter Qualität von Hermann Preyberg Halle aS

Für abſolute Echtheit und reingehaltene Biere übernehme ich jede gewünſchte Garantie
Alle Biere welche in Flaſchen aus meinen Kellereien verſendet werden ſind nur mit orken

nicht Patentverſchluß beſter Qualität verſchloſſen welche auf der einen Seite meinen eingebrann J
ten Firma Stempel C G Camitz Bier Depöt tragen müſſen

I SDer Zutritt zu meinen Kellereien iſt den geehrten Conſumenten zu jeder Tageszeit und

gern geſtattet Hochachtend D O
Menan HERöb G Markt 18Steppdecken und Baunendecken halte empfohlen
Unſer Ausverkauf H,GBSCCGG n I Vreisorhauer nLeipzigerstrasse 71

2

12322 2

77 Schreib und Handelslehranstalt n Perron t8 9 gen seit V 7 fistel BDamen Unterröcken etc erosse VIriehatraae 90 2 Rente 8
2 Unterricht in Buchführung Correspondlenz künstl Nasen Gaumen Finger Obren u dRechnen Wechselkunde Orthographie Deutsech dgl nach meist Patent deutscher Medauert nur no ch b is I Augufſt und Sehmeni engeren S ror richt für i e Berin Frankfurt aM 3

G Damen separat Halle Gr dD Bachstein Fritz Simon Hapdelslehrer eHeute verlegte ich mein Comtoir nach der Blücher e 0 R Kirsten Art

J etzige onnungstrasse Nr Vp T I n Loipris u 7 I 3v Für chroniſche Krankheiten beſonders Bruſtleiden Bluthuſten 7er en G veraltete Katarrhe mit trockenem Huſten Aſthma bin ich jeden Sonn R güws prr ebrannt
G eſch äft 8 An ei e abend von II 1 Uhr Niemeyerſtraße 4 zu ſprechen Heilung der Krank gr Rittergafſe 3 w2 3 g heiten durch die mir allein zuſtehenden natürlichen Heilmittel oft in 8 Tagen Sonnabend 16 Julinergebe ren Wwhaggbrten Publikum von Halle und Umgegend zeige hierdurch Dr Steinbrück von Bad Neu Ragoozi

Nachm 3 Uhr

G J d bei Halle EXxtrazugGulkhof zum Deutſchen Hof in Palſendorf 55 euren e Bisenach
übernommen Enmpfehle hiermit meine Lokalitäten v ePrivatGeſellſchaften und Vereinen ſtelle jederzeit meinen Saal gratis unt 2 i e gänzlich aufgebe ſo verkaufe zu und und nach Cassol
zur Verfügung Auch bietet der Garten für Schulen einen angenehmen unter den Einkaufspreiſen 16737 Näh bei Steinb b
n c r l der Saal zur Dispoſition C Zehbe Leipzigerſtraße 25 äh bei Steinbrecher Jasper
Jch bitte ein hochverehrtes Publik i it ſei B b 3und verſichere be freundicher Behlenntg die Liullaſten Preiſe n 3u beehren De GruderCoalks Königl Theater Tauchſtädt

Bey r u r 6802 beſte Qualität Pittwge der Mutteru Sha re aune Grude Kochmaschimem b c e Nettebilligſte Preiſe9 38 Halle a5 Magdeb str 51 Sachsse Co Verein für Erdkunde
Sitzung am I Juli um 8 UhrPrima Portland Cement Stern n e e

3 Engel WVogel Halle a
Comptvir Blücherſtraße I11

offeriren billigſt

n

en Sie Weise Fiaffe Halle a S et e menebrochene Klein Schmiede Stuben Gas Coke und Zünder 2 Mittheilung des UnterzeichnetenSalon über Fritz Käpernick und dieehe e e e en Bauern Verein des Saalkreiſes eläufer KirchhoffAm Donnerstag den 14 d Mts Nachmittags 3 Uhr findet unſereI r ä un Gr e Vereins Sitzung auf der KRabeninsel bei Halle ſtatt 33 alle unſere CölI
ab Weißenfels Merſeburg Teuchern Luckenau Zeitz Ober Nöb Mitglieder Ehrenmitglieder nebſt Familie und alle Freunde der Landwirth e
lingen und Teutſchenthal Alles in Waggon Lieferungen nach je I ſchaft auch außerhalb unſeres Kreiſes welche von Vereinsmitgli inge uliJ t I Chaft iſes gliedern einge Sonntag den 17 Juli ladet zumder für Halle a/S und nächſte Umgebung auch in Fuh J führt werden hiermit eingeladen ſind Nach der Sitzung findet ein geiteln Concert und Ball gegeben von der
ren frei Gelaß ſames Eſſen ſowie Concert und Ball im Promenadenanzuge ſtatt Berg und Stadtcapelle zu Wettin

Der Vorſtand Ferd Knauer ergebenſt ein O SchadeAmmendorf Gaudich s Restaurant 2onnerstag einmal Concert Sei nein
W Näheres in nächſter Nummer

J

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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